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Außer Konkurrenz gut
LEICHTATHLETIK Wölfe-Nachwuchs startet in Schwabmünchen

dauerten die Übungsleiter.
Dagegen sei der Weitsprung
(3,41 m) und Diskuswurf
(10,21 m) im Rahmen dessen
gelegen, was die Athletin zu
leisten vermag. Mit insge-
samt 1449 Punkten hätte sie
den dritten Platz erreicht.
Baumgart startete im Block

Lauf und zeigte wieder ihre
Klasse als Mehrkämpferin. In
den Disziplinen 75 Meter
(11,83 sec.), 60-Meter-Hürden-
sprint (12,75 sec.), Weit-
sprung (3,55 m), Ballwurf
(22,00 m) und 800 Meter
(2:56,23min.) erreichte sie
sehr gute 1817 Punkte. Auch
diese hätten für einen Sto-
ckerlplatz gereicht, wenn sie
damit in die offizielle Wer-
tung gelangt wären. gbm

persönlicher Bestzeit von
13,14 Sekunden. „Leider
blieb sie beim Kugelstoßen
mit 4,74 Metern weit hinter
ihrem Können zurück“, be-

Schwabmünchen/Wolfratshau-
sen – Um Erfahrungen und
Qualifikationsleistungen für
die BayerischenMeisterschaf-
ten zu sammeln starteten
Klara Doster und Nina Baum-
gart vom TSV Wolfratshau-
sen bei den Schwäbischen
Meisterschaften im Block-
mehrkampf in Schwabmün-
chen. Zwar kamen die beiden
in der weiblichen Altersklas-
se 12 startenden Nachwuchs-
athletinnen nicht in die Meis-
terschaftswertung. „Sie zeig-
ten jedoch sehr gute Leistun-
gen“, fanden die Wölfe-Trai-
ner. Im Blockwettkampf
Wurf sprintete Doster über
die 75 Meter in 13,07 Sekun-
den und beendete den 60-Me-
ter-Hürdensprint mit neuer

Vielseitig: Nina Baumgart
(li.) und Klara Doster vom
TSV Wolfratshausen. FOTOS: GBM

Persönliche Bestzeiten unterboten
Rauw und Kieslinger laufen für den TSV in Regensburg

in einem Feld, in dem ihre
Kontrahentinnen zum Teil
deutlich bessere Meldeleis-
tungen hatten. Dadurch ani-
miert, hielt sie zunächst mu-
tig mit dem schnellen Läufer-
feld mit, konnte jedoch das
vorgelegte Tempo nicht ganz
durchhalten. So verlor sie in
der zweiten Hälfte dann zwar
den Anschluss an die Spitze.
Mit einem Kraftakt gelang es
der Wolfratshauserin, das
Tempo noch einmal anzuzie-
hen, sodass sie ebenfalls eini-
ge Konkurrentinnen überho-
len konnte. Nach einem star-
ken Zielsprint kam sie nach
7:40,44 Minuten als Zweite
ins Ziel. Mit dieser Zeit unter-
bot sie ebenfalls ihre bisheri-
ge persönliche Bestzeit. gbm

seiner Altersklasse.
Rauw hingegen lief über

die Distanz von 2000 Metern

Regensburg/Wolfratshausen –
Beim Rolf-Watter-Sportfest in
Regensburg vertraten Katha-
rina Rauw (AltersklasseW15)
und Xaver Kieslinger (MJ U18)
die Farben des TSV Wolfrats-
hausen. Als erstes startete
Kieslinger über die zweimali-
ge Stadionrunde. Dabei ließ
er sich nicht von den sehr
schnell angehenden Konkur-
renten aus demKonzept brin-
gen und lief in einem der Dis-
tanz angemessenen Tempo.
Das zahlte sich aus: Bereits in
der zweiten Runde konnte er
einige der nun bereits er-
schöpften Wettstreiter über-
holen undmachte somit eini-
ge Plätze gut. Mit der persön-
lichen Bestzeit von 2:13,47
Minuten wurde er Vierter in

Schnell unterwegs: Katharina
Rauw und Xaver Kieslinger.

HANDBALL

HSG-Frauen:
Freiwillig in
die Bezirksliga
Wolfratshausen/Geretsried –
Jetzt steht es fest: Die Hand-
ballerinnen der HSG Isar-
Loisach verzichten auf die
Teilnahme an der Relegati-
onsrunde und steigen frei-
willig in die Bezirksliga ab.
„Die Sinnhaftigkeit war ein-
fach nicht da“, erläutert
Trainer Carsten Ohloff. „Die
Entscheidung ist in Abstim-
mung mit allen Beteiligten
gefallen – der Mannschaft,
der Vorstandschaft und
meiner Wenigkeit.“
Um die Teilnahme an der

Relegationsrunde hatte es
zuvor ein wochenlanges
Hin und Her gegeben. Im-
mer wieder änderte sich die
Tabellenkonstellation in
den höheren Ligen, immer
wieder änderte sich die An-
zahl der Absteiger und Rele-
gationsteilnehmer in der
Bezirksoberliga. Zu guter
Letzt schien für die HSG al-
les eine sportlich günstige
Wendung zu nehmen: Die
Reserve der HSGWürm-Mit-
te deklassierte amvergange-
nen Samstag die zweite
Mannschaft der HG Zirn-
dorf in der Landesliga-Rele-
gationsrunde mit 41:21. Da-
mit deutet alles darauf hin,
dassWürm-Mitte in der Lan-
desliga bleibt und nicht die
Bezirksoberliga abrutscht.
Dort wäre nun ein zusätzli-
cher Platz frei, und die HSG
Isar-Loisachwäre von einem
Abstiegs- auf einen Relegati-
onsplatz gesprungen.
Doch an solch einer Run-

de hat bei der HSG Isar-Lois-
ach niemand Interesse. Zu
frustrierend waren die ver-
gangenen Monate verlau-
fen, seit Mitte November
hatte die Mannschaft meist
deutlich verloren nur noch
ein einziges Spiel gewon-
nen – gegen den punktlosen
Absteiger Kaufbeuren. Bes-
serung ist nicht in Sicht:
„Wir haben einfach nicht
genügend Leute, um ver-
nünftig in der Bezirksoberli-
ga zu spielen“, sagt Ohloff.
„Jede Woche nur gegen den
Abstieg zu spielen und nur
hin und wieder mal einen
Punkt zu holen – darauf hat
keiner Lust.“ Es gebe zu vie-
le Unsicherheitsfaktoren:
„Ein paar Spielerinnen ma-
chen haben Abitur gemacht
und wissen nicht, wie ihr
Leben weitergeht, ein paar
schreiben gerade ihr Abitur,
und dazu kamen viele Ab-
gänge in dieser Saison.“
In der Relegationsrunde

treten nun stattdessen der
TSV Gilching und der TSV
Murnau gegeneinander an.
Die erste Partie hat Gilching
bereits mit 31:27 gegen den
Bezirksliga-Meister gewon-
nen. Ohloff geht davon aus,
dass Gilching auch die zwei-
te Partie für sich entschei-
det und den Klassenerhalt
schafft: „Und das ist auch
gut so, dennGilching hat im
Gegensatz zu uns eine ver-
nünftige A-Jugend und das
nötige Potenzial für die Be-
zirksoberliga.“ pr

„Cool, mit solchen Leuten Fußball zu spielen“
MERKUR CUP Kickerinnen aus Schäftlarn und Penzberg dürfen mit FC Bayern-Profis trainieren

den vergangenen acht Jahren
etabliert. Trainer Arthur
Schenk wirbt in Schulen um
Neuzugänge; der Kader um-
fasst 22 Spielerinnen. „Die
Mannschaft ist gut, aber
nicht außergewöhnlich gut“,
sagt der Trainer. „Der 2010er-
Jahrgang war noch stärker –
schade, dass es damals kei-
nen Merkur CUP gegeben
hat.“ Zum Training lädt
Schank gerne mal andere
Mädchen-Teams wie die vom
TSV Grünwald ein: „Dann
können die Mädchen einfach
mal spielen, ohne den Druck,
Leistung zeigen zu müssen.“
Die Freude der Mädchen
übertrage sich auf den Trai-
ner.
Und wie fanden die Mäd-

chen das Sondertraining mit
den Bayern-Spielerinnen? „Es
war spaßig“, antwortete die
Schäftlarnerin Juliane Ott.
„Ich fand’s cool, mal mit Leu-
ten zu spielen, die viel Erfah-
rung haben. Und ziemlich
nett waren sie auch noch.“

sammengestellt. „Wir haben
darüber nachgedacht“, sagt
Nora Ott. „Aber ich finde es
besser, wenn Mädchen mög-
lichst lange mit Jungen zu-
sammenspielen. Da wird
schneller und robuster als in
einer reinen Mädchen-Mann-
schaft gespielt – das ist uns
beim Merkur CUP entgegen-
gekommen.“ Um beim Mer-
kur CUP konkurrenzfähig zu
sein, holten die Schäftlarner
die beiden Hockey-Mädchen
Emily Sattlegger und Laura
Walter in den Kader.
In Penzberg hat sich der

Mädchen-Fußball dagegen in

ihrem Dorf mit den Buben,
erst in der C-Jugend wechsel-
te sie zu einer Mädchen-
Mannschaft ins Nachbardorf.
„Damals gab’s relativ wenige
Mädchen, die Fußball spie-
len“, sagt Rall. „Daher freut
esmich umsomehr, wie viele
Mädchen hier beim Training
mitmachen.“
Wenn es um Mädchenfuß-

ball geht, verfolgen der TSV
Schäftlarn und ESV Penzberg
ganz unterschiedliche Kon-
zepte. In Schäftlarn gibt es
normalerweise keine Mäd-
chen-Mannschaft, sie wurde
extra für den Merkur CUP zu-

– Fangste, Spiele aufs Klein-
feld und Großfeld. Für Rall
war es erst der zweite Einsatz
als Trainerin. „Das ist schon
was ganz anderes als Spiele-
rin“, stellte die 19-Jährige
fest. „Man muss sich überle-
gen, welche Übungen man
als Nächstes macht und wie
groß das Spielfeld sein soll.
Das sind Fragen, mit denen
man sich als Spielerin weni-
ger beschäftigen muss.“
Dass sie beim Fußball ge-

landet ist, hat sie ihrem Papa
zu verdanken, der sie zu den
Spielen des VfB Bösingenmit-
nahm. Lange Zeit kickte sie in

im Verein, die sich damit
richtig auskennen. Und die
haben gesagt, dass das richtig
tolle Spielerinnen sind.“
Rúnarsdótir beeindruckt al-

lein schon durch ihre Größe
von 1,88 Metern – wenn sie
sich auf die Zehenspitzen
stellt, berührt sie mit ihrem
Kopf die Latte des Nach-
wuchstors. Ihre Kommandos
gab sie wie Vilhjálmsdóttir
vor allem auf Englisch. Allein
schon aus sprachlichen Grün-
den übernahm Rall die Füh-
rungsrolle beim Training.
Wobei vor allemGaudi-Übun-
gen im Vordergrund standen

VON PATRICK STAAR

Schäftlarn – Marietta Witten-
berg war am Mittwochabend
die traurigste Fußballerin auf
dem Schäftlarner Sportgelän-
de. Als Finalisten im Merkur
CUP durften die Mädchen des
TSV Schäftlarn und des ESV
Penzberg ein Sondertraining
mit drei Bundesliga-Spielerin-
nen des FC Bayern München
bestreiten. Und ausgerechnet
Wittenberg, die es kaum ei-
nen Tag ohne Fußball aus-
hält,musste zusehen. Zum ei-
nen wegen einer Knieentzün-
dung; zum anderen, weil sie
im Sportunterricht mit einer
Klassenkameradin zusam-
mengerasselt war und sich ei-
ne Gehirnerschütterung zu-
gezogen hat. Doch dann hell-
te sich dieMiene der Penzber-
ger Kapitänin schlagartig auf.
Während die anderen Mäd-
chen ein Trainingsspiel absol-
vierten, kam Maximiliane
Rall – eine der drei FC Bayern-
Profis – zu ihr. Und dannwur-
de gezaubert. Die beiden
spielten sich eine Viertelstun-
de den Ball zu, ohne dass die-
ser den Boden berühren durf-
te. „Sie ist technisch echt
gut“, lobte Rall. Und Witten-
berg meinte strahlend: „Im
Grunde habe ich vomSonder-
training am allermeisten ge-
habt.“
Die Schäftlarner und Penz-

berger Mädchen hatten sich
das Sondertraining mit dem
FC Bayern redlich verdient.
Von 33 gestarteten Mädchen-
Teams waren sie die besten
und zogen in das Finale des
Merkur CUP ein. Dort setzten
sich die Schäftlarnerinnen
durch. Als Preis durften sie
nun mit den Bayern-Profis
trainieren. Und so standen
die Isländerinnen Karólína
Vilhjálmsdóttir und Cecilía
Rúnarsdóttir sowie Maximi-
liane Rall mit den Nach-
wuchskickerinnen in Schäft-
larn auf dem Fußballplatz.
„Die Drei waren den Mäd-
chen gar nicht so bekannt“,
sagt Schäftlarns TrainerinNo-
ra Ott. „Aber wir haben Leute

Mannschaftsfoto mit drei Profis vom FC Bayern: Die letztjährigen E-Juniorinnen des TSV Schäftlarn und ESV Penzberg mit
(hi. v. li.) Cecilía Rúnarsdóttir, Maximiliane Rall und Karólína Vilhjálmsdóttir. FOTOS: PATRICK STAAR (3)
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Spaßige Spiele: Karólína Vilhjálmsdóttir und Maximiliane
Rall im Zweikampf mit Nachwuchsspielerinnen.

Umringt von Autogrammjägern: Cecilía Rúnarsdóttir nach
dem eineinhalbstündigen Sondertraining.


